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Nr. 50. Mittag⸗ Ausgabe. 


Sechsundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


Preußen. 
Die Antwort des Königs auf die Adreſſe 


ä des Herrenhauſes. 

Berlin, 29. Jan. Der König erwiderte auf die Adreſſe des 
Herrenhauſes: 

Ich danke dem Herrenhauſe für die erneuerte Kundgebung ſeiner 
Geſinnungen, welche in der Mir von Ihnen überreichten Adreſſe einen 
nach Form und Inhalt ſo ſchönen Ausdruck gefunden haben. Daß 
Ich die Waffenthaten Meines Kriegsheeres dankbar anerkenne, verſteht 
ſich von ſelbſt; es iſt aber auch auf andern Gebieten der Staatsver⸗ 
waltung von Meiner Regierung in dem verfloſſenen Jahre Vieles ge: 
ſchehen, wodurch Preußen auf die Stufe des Anſehens in Europa ge: 
hoben worden iſt, welche feiner Macht entſpricht. 

Ich habe es gern vernommen, daß das Herrenhaus auch dieſ 
Tüchtigkeit Meiner Regierung dankbar gewürdigt hat. Dieſer Dank, 
ſowohl für die ruhmreiche Haltung des Heeres, wie für die erfolg⸗ 
reichen Beſtrebungen Meiner Regierung, lebt aber auch, Ich bin da⸗ 
von überzeugt, in Meinem Volke, und dieſe Ueberzeugung iſt es, welche 
Meinem Herzen ſo wohl thut. Das Beſte dabei aber iſt es, daß 
Alles, was geſchehen, auf der Grundlage geſchehen if, welche allein 
durch Gottes Segen Beſtand und Dauer gewährt, auf der Grundlage 
der Gottesfurcht. 

Die Gottesfurcht iſt in dem Heere lebendig geweſen, aus ihr iſt 
die opferwillige Theilnahme hervorgegangen, welche das Volk dem 
kämpfenden Kriegsheere ſo warm und eifrig bewieſen hat. 

Es iſt Mein ſehnlichſter Wunſch, daß der zwiſchen Meiner Regie⸗ 
rung und einem Theile der Landesvertretung beſtehende Gegenſatz aus⸗ 
geglichen werde. 

Ich bin in der Thronrede der Landesvertretung entgegen gekom⸗ 
men, nun iſt es an der Landesvertretung, auch Mir entgegen zu kom⸗ 
men. An dem aber, was Ich in Beziehung auf dieſe Ausgleichung 
vom Throne herab ausgeſprochen habe, werde Ich unerſchütterlich feſt⸗ 
halten, indem Ich gewiſſenhaft bemüht bin, Alles zu thun, was mit 
der Wohlfahrt des Landes vereinbar iſt. 

Bei dieſer Meiner Gefinnung darf Ich das Vertrauen hegen, daß 
die Mißtöne, welche allerdings noch vorhanden find, bald beſeitigt fein 
werden. Sprechen Sie dem Herrenhauſe, insbeſondere den Antrag⸗ 


ſtellern Meinen königlichen Dank für die Mir überreichte Adreſſe aus. 


(Wolffs T. B.) 

Berlin, 28. Januar. [Amtliches] Se. Majeftät der König haben 
allergnädigſt geruht: Dem königlich niederländiſchen Commiſſarius im Herzog⸗ 
thum Limburg, Peter Joſeph Auguſt Maria van der Does de Wille⸗ 
bois, den königlichen Kronen⸗Orden zweiter Klaſſe mit dem Sterne, ſowie 
dem kaiſerlich rüſſiſchen Linienſchiffs⸗Capitam der Garde⸗Marine und attachirt 
Ibren kaiſerlichen Hoheiten den Großfürſten Alexander und Wladimir von 

ußland, v. Bock, und dem königlich nieperlänbiiden Rathe Jonkheer Wil: 
helm * Gerhard Klerck den königlichen Kronen⸗Orden zweiter Klaſſe 
zu verleihen; ferner den Rittergutsbeſitzer Johannes Carl Leopold Homeyer 
auf Wrangelsburg, Kreis Greifswald, in den Adelſtand zu erheben. 

Se. Majeſtät der König haben e abe ge Miniſter⸗Reſidenten in 
Weimar, Legations⸗Rath v. Pirch in derſelben Eigenſchaft auch am herzog⸗ 
lich ſachſen altenburgiſchen Hofe, fowi an den beiden fürſtlich reußiſchen 
Höfen zu ernennen geruhet. ? 125 

Der bisherige Gerichts⸗Aſſeſſor Berger in Stralſund ift zum Rechtsan⸗ 
walt bei dem Kreisgericht in Bergen und zugleich zum Notar im Departe⸗ 
ment des Appellationsgerichts zu Greifswald, mit Anweiſung ſeines Wohn⸗ 
ſizes in Bergen, ernannt worden. 

[Ihre Majeftät die Königin] empfing geſtern den Fürſten 
Wittgenſtein und ſpeiſte mit Sr. Majeſtät dem Könige bei Sr. könig⸗ 
lichen Hoheit dem Kronprinzen, wo der Geburtstag des Prinzen Wil⸗ 
helm gefeiert wurde. Abends wohnte Ihre Majeſtät dem Concerte des 
Guſtav⸗Adolf⸗Vereins und dem Balle im Opernhauſe bei. 

[Se. königliche Hoheit der Kronprinz] empfing geſtern Vor: 
mittag den Kriegs miniſter v. Roon, den Premier⸗Lieutenant v. Kem⸗ 
phen vom Grenadier-Regiment König Friedrich Wilhelm IV. (1. Pom⸗ 
merſches) Nr. 2 und eine Deputation der Geſellſchaft „Flora“ zu Köln. 

Von 42— 3 Uhr erfolgte der Beſuch der hoͤchſten Herrſchaften 
zur Gratulation des Prinzen Wilhelm. Zur Feier des Geburtstages 
fand von 4—7 Uhr ein Kinderball ſtatt, zu welchem 50 —60 Kinder 
herangezogen waren. 

An dem um 5 Uhr ſtattfindenden Diner nahmen Ihre Majeftäten 
der König und die Königin und die heſſiſchen Herrſchaften Theil. 

Am Abend wohnten Ihre königlichen Hoheiten dem Subſcriptions⸗ 
ball im Opernhauſe bei. (St.⸗A.) 

0. C. 0 Budgetcommiſſion des Hauſes der Abgeordne⸗ 
ten] hat bisher drei Sitzungen e in der erſten fand die Conſtituirung 
ftatt, in der zweiten die Vertheilung der Etats, außerdem brachten in der 
zweiten Sitzung die Abg. Virchow und d. Saucken ihre bekannten An⸗ 
träge ein, über welche heute, in der dritten Sitzung, von dem Abg. For⸗ 
kenbeck Bericht erſtattet wurde. In der e von der zweiten zur 
dritten Sitzung bezeichnete die Regierung ihre Commiſſare für die einzelnen 
Etats. Heute war die Regierung durch den Geh. Oberfinanz⸗Rath Mölle 
vertreten, der ſchon ſeit Jahren allen Sitzungen der Budgetcommiſſton bei⸗ 
wohnt und gewiſſermaßen die Stelle eines General⸗Commiſſarius des Fi⸗ 
nanzminiſteriums einnimmt. Der Berichterſtatter, Abg. Forken beck, ſchloß 
ſein Referat mit folgenden, von der Budgetcommiſſion ANgeRnmmEneR An⸗ 
trägen, durch welche die von Virchow und v. Saucken geſtellten erledigt find: 
„Die Budgetcommiſſion wolle beſchließen: 

I, Zunächſt an das Haus über den vorgelegten Staatshaushalts⸗Etats⸗ 
Entwurf einen Generalbericht zu erſtatten und in demſelben insbeſondere 
mit Rückſicht auf die in dem vor degten Entwurfe veranſchlagte bedeutende 
Steigerung der Einnahmen des Etaa es und auch die gleichzeitig vorgelegten 


Geſezentwürfe über die Bewilligung von Anleihen zu prüfen: 
a, ob die in allen Kreiſen der Bevölkerung hervortretenden Klagen über 
eine übermäßige und fortdauernd fteigende Anſpannung der Steuerkraft 
des Landes begründet ſind: 
b. eventuell welche Mittel und Wege vorhanden ſind, denſelben abzuhelfen, 
oder für die 8 vorzubeugen; 5 1 & 
e. ob den vielfach hervorgetretenen äußerſt dringenden Bedärfniſſen der ein, 
zelnen Verwallungszweige durch eine gerechte Vertheilung der Staats⸗ 
mittel abgeholfen iſt. 2 { 
II. Gleichzeitig in der Commiſſion, vorbehaltlich eines Beſchluſſes über die 
Berathung des Militär⸗Etats, in die Berathung der übrigen Special⸗Etats 
einzutreten; die Beſchlüſſe über die Feſtſtellung der Einnahmen und Bewilli⸗ 
gung ber 1 jedoch nur vorläufig, mit dem Vorbehalte, ſpäter auf 
dieſelben zurückzukommen, zu faſſen. i j 

III. Die königl. Staatsregierung aufzufordern: die über die Veranlagung 
der Gebäudeſteuer in den Jahren 1863 und 1854 erlaſſenen allgemeinen 
Miniſterial⸗Verfügungen und ſeitens des Miniſteriums ausgearbeiteten Denk⸗ 
chriften der Commiſſion mitzutheilen. 

IV. Mit Ruückſicht darauf, daß die in der Thronrede versprochene Vorlage 

über die Kriegskoſten erſt nach dem Finalabſchluß des vergangenen Jahres, 
iſt, von der königl. Staats⸗ 


regierung Auskunft darüber zu fordern, welche Veränderung in den borhans 
denen Minen des Staates durch die Führung des Krieges entſtanden ſind, 
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ka ob und welche Summen aus dem Staatsſchatz entnom⸗ 
men ſind.“ 
Bei der Debatte über dieſe Anträge erklärte der Regierungs⸗Com⸗ 
miffar Geh. Rath Mölle ad J.: Gegen die Erſtattung eines Generalbe⸗ 
richts an das Haus babe er nichts einzuwenden, das gehöre zu den inneren 
Angelegenheiten der Commiſſion, in welche die Regierung fi nicht miſche. 
ad III.: Die Mittheilung der Inſtruction, betreffend die Veranlagung der 
Gebäudeſteuer, ſei er zwar nicht ermächtigt zuzuſagen, er zweifle aber nicht 
daran, daß der Finanzminiſter ihn zur Mittheilung derſelben ermächtigen werde. 
ad IV. Was der Krieg gekoſtet habe, wiſſe er nicht und ſei er außer 
Stande zu ſagen; ebenſowenig, ob die Mittel dazu theilweſſe aus dem 
Staatsſchatze entnommen ſeien; er werde aber den Finanzminiſter fragen, 
ob er darüber Auskunft geben wolle. Er halte es für ile jetzt 
die Koſten des Krieges zu veranſchlagel. Wenn auf Oeſterreich hingewieſen 
werde, deſſen Regierung ſchon vor einer Reihe von Wochen ihren Koften: 
Anſchlag endgiltig aufgeſtellt haben ſoll, ſo könne er darunter nur eine 
vorläufige, nicht vollſtändig genaue und erſchöpfende Berechnung vermuthen. 

Die Budgetcommiſſion nahm die vier Anträge ihres Referenten an, 
nachdem die Abgg. Virchow und v. Saucken ihren geringeren, reſp. lebhaf⸗ 
teren Widerſpruch aufgegeben und ſich jenen Anträgen ebenfalls angeſchloſſen 
hatten. Zu Berichterſtattern über dieſelben find ernannt: Forken⸗ 
beck, Michaelis, v. Hoverbeck, Tweſten und Reichenheim. Dieſe 
ſünf Referenten ſollen ſich mit den Referenten über die Special⸗Etats in 
Verbindung ſetzen. Bis zur Erſtattung des Generalberichtes an das Haus 
(Antrag 1.) werden wohl zwei bis drei Wochen vergehen. 

Die Militärs und Marine⸗Etats werden wahrſcheinlich ſchon Mon⸗ 
tag oder Dinstag an die Mitglieder der Budgetcommiſſion vertheilt werden. 

Man erwartet, daß die nächſte Sitzung des Abgeordnetenhauſes am 
Dinstage ſtattfindet. 

[Verfügung gegen katholiſch⸗polniſche Propaganda.] 
Der Herr Miniſter des Innern hat folgende Verfügung an die Fönigl. 
Regierungen erlaſſen: ; 

Aus Anlaß der päpſtlichen Encyklica an die Biſchöfe in Polen haben 
einflußreiche franzöſiſche Geiſtliche in Paris unter dem Namen „Stiftung 
des Katholicismus in Polen“ eine Affociation gebildet, welche den Zweck 
hat, den polniſchen Katholiken zur Hilfe zu kommen, ſie gegen ruſſiſche Ver⸗ 
folgung zu ſchützen, ihren Muth aufrecht zu erhalten und fie in der Hoff⸗ 
Kung auf eine befiere Zukunft zu befeſtigen. Von dem Vorſitzenden L. G. 
v. Ssgur, Prälat des päpftliben Hauſes und Canonicus des kaiſ. Kapitels 
v. St. Denis, wird die Verzweigung dieſer Aſſociation zunächſt für alle 
franz. Diöceſen, ſodann aber auch für andere katholiſche Länder angeſtrebt. 
Daß dem Vereine nicht blos ein religiöfer Zweck, ſondern auch eine politi⸗ 
ſche Tendenz zum Grunde liegt, ergiebt die Bemerkung in einem von dem 
x. Ségur an den Erzbiſchof von Poſen gerichteten und durch die Zeitun⸗ 
gen veröffentlichten Schreiben vom 15. Oktober d. J., „daß man durch 
Erfüllung der geſtellten Aufgabe wirkſamer, als durch den Angriff von 
Armeen über die Speculationen der Diplomatie zur Auferſtehung des pol⸗ 
niſchen Volkes beizutragen überzeugt ſei“. In Verbindung biermit ſteht 
die Nachricht, daß die Gründung eines polniſchen Seminars zur Ausbildung 
von Aspiranten polniſcher Nationalität für den geiſtlichen Stand in Rom 
genehmigt und der Reſurrectioniſten⸗Mönch Peter Semeneko ermächtigt wor⸗ 
den iſt, die ehemals polniſchen Landestheile zu bereiſen, um Schüler für das 
Seminar zu gewinnen, zugleich aber in katholiſchen Ländern Beiträge für 
daſſelbe zu ſammeln. Die koͤnigl. Regierung mache ich hierauf mit der Ver» 
anlaſſung aufmerkſam, gegen etwa zu Gunſten der gedachten Afjociation oder 
des Seminars beabſichtigte Sammlungen die beſtehenden reſp. auf Grund 
des Reſcripts vom 24. October 1862 ergangenen Vorſchriften wegen unbe⸗ 
fugten Collectirens zur Anwendung zu bringen. Berlin, 31. Dezember 1864. 

[Der früher erwähnte Erlaß des Cultus miniſters] in 
Betreff des „biſchöflichen Wortes“ des Biſchofs von Paderborn 
lautet nach dem kirchlichen Amtsblatt des kgl. Conſiſtoriums der Rhein⸗ 
provinz wörtlich: 

Auf den Bericht des königlichen Conſiſtoriums vom 15. d. M. erkläre ich 
mich vollkommen damit einverſtanden, daß die Auffaſſung, welche der Biſchof 
Pr. Martin von Paderborn in feiner Schrift: „Ein biſchöfliches Wort an 
die Proteſtanten Deutſchlands“ von der Stellung der kalholiſchen Kirche in 
Preußen gegenüber der evangeliſchen kundgegeben hat, indem er darin unter 
Anderem ſich von Gottes und Rechts wegen als den rechten Oberhirten auch 
der Proteſtanten in feiner Didcefe bezeichnet, nach dem in Preußen gelten⸗ 
den Staatsrecht jedweder Begründung entbehrt. Die evangeliſchen Unter⸗ 
thanen Sr. Maj. des Königs dürfen ao daher verſichert halten, daß, wenn 
je ſollte verſucht werden, dieſer Auffaſſung irgend welche praktiſche Folge zu 
geben, die Staatsregierung ſolchem Beginnen mit gebührendem Ernſt und 
Nachdruck entgegentreten wird. Dem koͤniglichen Conſiſtorium überlaſſe ich, 
hiervon den Kreisſynoden Mittheilung zu machen. Berlin, den 27, Dezem⸗ 
ber 1864. Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medizinal⸗Angele⸗ 
genheiten. (gez.) v. Mühler. , 

[Die Grenz⸗Regulirungs⸗Commiſſion,] beſtehend aus dem 
däniſchen Major v. Schöller, aus dem öſterreichiſchen Oberſtlieutenant 
v. Popp und aus dem preußiſchen Major v. Stedingk, war am 19. 
d. Mts. in Ripen verſammelt. Sobald die Grenzpfähle geſetzt fein 
werden, wird, nach der „Berl. Tid.“, die Commiſſton zur Erledigung 
verſchiedener mit der Grenz⸗Regulirung in Verbindung ſtehender öko⸗ 
nomiſcher Angelegenheiten ſchreiten und hierbei von Seiten Dänemarks 
von dem früheren haderslebener Hausvogt Heuckendorff unterftügt 
werden. 

Prozeß wegen Verbreitung der „Gartenlaube. “] Seitdem die 
in ba erſcheinende „Gartenlaube“ durch Reſcript des Miniſteriums für 
die preußiſche Monarchie verboten iſt, ind mannichfache Verſuche gemacht 
worden, die genannte Zeilſchrift unter anderen Namen in Preußen einzufüh⸗ 
ren. Es haben deswegen ne mehrfache Prozeſſe ſtattgefunden. Am 27, 
d. M. wurde wieder eine Anklage gegen den Buchhändler R. Mecklenburg 
verhandelt, der die „Gartenlaude“ unter den Namen „Familien = Album,‘ 
„Hinterm warmen Ofen“ u. f. w. hier ſollte verbreitet haben. Das Gericht 
nahm an, daß die in Rede ſtehenden Schriften ihrem Inhalte nach mit der 
5 identiſch ſeien und verurtheilte den Angeklagten zu 30 Thlr. 

eldbuße. 

Königsberg, 25. Jan. [Beſchlagnahme.] Wegen des te⸗ 
legraphiſchen Berichtes über die Sitzung des Abgeordnetenhauſes vom 
Dinstag iſt geſtern auch die „Oſtpr. Ztg. und offizielles Anzeigeblatt“ 
auf Anordnung des Polizeipräſidii mit Beſchlag belegt worden. 

Stettin, 27. Januar [Beſchlagnahme.] Dos Morgen: 
blatt der „Pommer'ſchen Zeitung“ iſt heute wegen eines Leitartikels 
„die Verſtändigung“ polizeilich mit Beſchlag belegt worden. 

Tempelburg, 27. Jan. Beſtätigung.] Der Lohgerber⸗ 
meiſter Lorenz, welcher allgemein als Fortſchrittsmann bekannt iſt, 
hat wider alles Erwarten die Beſtätigung zum Rathmann ſeitens der 
königlichen Regierung erhalten. a (Pomm. 3.) 

Köln, 27. Jan. [Dankadreſſe.] Eine Verſammlung der 
Wahlmänner Kölns hat einſtimmig eine Dankadreſſe an den Präſi⸗ 
denten Grabow und eine Bürgerkrone für denſelben votirt. (N. Z.) 

Deut ſch land. 

Karlsruhe, 25. Jan. [Die Anſtrengungen der Curie. 
— Dr. Schenkel.] Die Curie erfindet neue Dinge; ſie gründet 
wandernde Caſino's zur Bearbeitung der Wahlen und Ueberwachungs⸗ 
ausſchüſſe zur Controle der Ortsſchulräthe, mit anderen Worten organi⸗ 
firte geheime Verbindungen zur Bekämpfung des Staatsgeſetzes. Die 
Kirche rechnet dabei vorzüglich auf den Umſtand, daß es ihr gelingen 
ſolle, ein oder das andere hervorragende Mitglied des Miniſteriums 
mit der Schulfrage zu ermüden, um wenigſtens nach dieſer nicht ſpe⸗ 


e SFF 5 
Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt · \ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 
Montag, den 30. Januar 1865. 

ziell politiſchen Seite der Aera des Jahres 1860 durch ein Nachgeben 

des Staats den Frieden zu ſichern. Allein die Rechnung iſt falſch. 

Das Geſammtminiſterium begreift ſehr wohl, daß in dieſem Augenblick 

und für unſer Land in dieſer geiſtigen Entwickelung zum Prinzip der 
rechtſtaatlichen Freiheit der Schwerpunkt der Regierungswirkſamkeit liegt. 

Indem daher die an und für ſich nicht ſchneidig prinzipiellen Geſetze 
von 1860 unverbrüchlich feſtgehalten werden, giebt die Regierung amt⸗ 


lich kund, daß von ihr eine retrograde Bewegung abſolut nicht zu er⸗ 


warten ſteht. Auch befindet ſich die Regierung dazu gar nicht in der 
Lage; denn ſie bewegt ſich mit der Schule auf einem unbe⸗ 
ſtritten ſtaatlichen Gebiet und greift nirgends über in die Zuſtänd⸗ 
niſſe der Kirche. — Bezüglich der vielberühmten Directorſtelle am 
evangeliſch⸗proteſtantiſchen Predigerſeminar in Heidelberg ſei bemerkt, 
daß die jeweilige Ernennung nach dem Statut von 1838 nach Anhö⸗ 
rung der Vorſchläge der oberſten Kirchenbehoͤrde durch den Landesherrn 
erfolgt. Prof. Schenkel bekleidet dieſe Stelle ſeit 1851. Er kam be⸗ 
kanntlich von Baſel, einer Stadt, deren kirchliches Leben ſtark dem 
Pietismus zuneigt. . 

Wiesbaden, 26. Jan. [Verbot.] Der für geſtern angekün⸗ 
digte Vortrag des Herrn Predigers Hiepe über die päpſtliche Enehklica 
im Saale der Wittwe Engel wurde nicht gehalten, weil derſelbe von 
herzogl. Polizeidirection, reſp. herzogl. Landesregierung, verboten wor⸗ 
den war. (Mitt. Z.) 

Kaſſel, 27. Jan. [Eine Erklärung Oetkers], deren Ver⸗ 
anlaſſung aus ihr ſelbſt erſichtlich iſt, iſt der „Heſſ. M.⸗Z. zugegan⸗ 
gen und lautet: 2 

Seit einigen Wochen iſt in mehreren Zeitungen von der Sendung eines 
Mitgliedes der Fortſchrittspartei in Betreff der kurheſſiſchen Angelegenheit 
die Rede. Die „Heſſenzeitung“ ſpricht ſogar von einer „Verkoppelungsmiſ⸗ 
ſion“ an Hrn. v. Bismarck und verſichert dabei, unter Hinweiſung auf meine 
Anweſenheit in Berlin, daß von „demokratiſchen und conſervativen Zeitun⸗ 
gen beſtimmt berichtet oder unverkennbar angedeutet“ werde, daß ich der Betref⸗ 
fende ſei. Bisher habe ich mich, wie ſchon in der Morgenzeitung“ bemerkt ift, 
nicht veranlaßt ſehen können, auch nur ein einziges Wort auf all das Gerede, deſſen 
unlautere Quelle und Abſicht zu Tage liegt, zu erwidern. Da aber der Lärm fort⸗ 
dauert und die amtliche „Kaſſeler Zeitung“ aus dem wiener „Botſchafter“ 


fogar die Angabe wiederholt und gefliſſentlichſt betont hat, daß „die Majo⸗ 
rität der Ständekammer einen Vertrauensmann nach Berlin geſchickt 
babe“ ꝛc. ꝛc.; fo will ich nicht länger anſtehen, zu erklären, daß ich kei ne 
Miſſion der gedachten Art erhalten und ausgeführt babe, daß ich nach län⸗ 
gerer Abwefenbeit in Ems allerdings auch in Berlin geweſen bin, aber aus 
eigenem Antriebe und zu eigenen Zwecken, und nicht in irgend einem Auf⸗ 
trage von Parteigenoſſen oder der damaligen Ständemehrheit, mit deren 
Schritten ich ohnehin nicht einverſtanden war. Auf etwaige weitere Erdich⸗ 
tungen und perſönliche Angriffe werde ich, meiner Gewohnheit gemäß, Nichts 
erwidern. Fr. Oetker. 

Leipzig, 27. Jan. [Schilling +.) Heute ſtarb nach kurzem 
Unwohlſein der Profeſſor des röͤmiſchen Rechts an hieſiger Univerſität, 
Dr. Fr. Ad. Schilling, Senior der Juriſten⸗Facultät, Mitglied des en⸗ 
geren Senats, Prälat des Hochſtifts Merſeburg u. ſ. w. 


Oeſterrei ch. 

G. C. Wien, 28. Jan. [Die anglo⸗öſterreichiſche Bank], 
die ihren vorjährigen Abſchluß demnächſt veröffentlichen wird, ſoll, wie 
verlautet, ihren Actionären für das zweite Semeſter eine Dividende 
von 5 pCt. vom eingezahlten Kapital vergüten. Da denſelben bereits 
für das erſte Semeſter 3 pCt. gezahlt wurden, ſo ergiebt dies einen 
Reinertrag von 8 pCt., der um ſo bedeutſamer iſt, als das vorige 
Jahr das erſte des Beſtehens der Anſtalt iſt, und aus den Exrträgniſ⸗ 
ſen außerdem auch die ſehr bedeutenden Einrichtungskoſten beſtritten 
wurden. Das junge ſtrebſame, und für die Handelsbeziehungen mit 
England ſo nützliche Inſtitut ſteigt daher auch immer mehr in dem 
Vertrauen des In⸗ und Auslandes, und ſeine verſchiedenen Geſchäfts⸗ 
zweige gewinnen täglich mehr an Ausdehnung. 


u 4 
Frankreich. 

Paris, 27. Jan. [umſchwung in Rom.] Die „France“ 
kündigt heute in einem Briefe aus Rom wichtige Enthüllungen über 
den Umſchwung an, welcher beim Papſte und deſſen Umgebung vor 
ſich gehen ſoll. Der Eindruck, den die Aufnahme der Eneyklica im 
ganzen katholiſchen Europa gemacht hat, iſt in Rom laut der „France“ 
ein ſehr bedeutender, und der Papſt wie Cardinal Antonelli ſind ernſt⸗ 


lich mit den Mitteln beſchäftigt, denſelben zu mildern; man fängt an, Be 


Zweifel über die Zeitgemäßheit eines Schrittes zu hegen, deſſen Erfolg 
nur die Verſtärkung der Gegner und die Schwächung der Verfechter 
des Papſtthums war. — In der Umgebung des heiligen Vaters und 
ſelbſt unter den Cardinälen herrſcht Zwieſpalt, und mehrere tadeln 
offen die Veröffentlichung als eine politiſche Unzeitigkeit, obwohl in Betreff 
der Lehre kein Zwieſpalt vorhanden iſt. Die „France“ verſichert, daß 
„der Papſt laut dagegen proteſtirt, als habe er die moderne Geſellſchaft 
in ihren Fortſchrittsbeſtrebungen, in ihrer Civiliſation, Cultusfreiheit, 
ihrem allgemeinen Stimmrechte oder in ihrem Nicht⸗Interventions⸗ 
Princip angreifen wollen.“ N 


Groſ brit aun ien. 

London, 26. Jan. [Der wegen Ermordung des Chr. 
Führop zum Tode verurtheilte Köhl] if heute gehängt wor⸗ 
den. Paſtor Dr. Louis Cappel begleitete auch ihn auf das Schaffot, 
unterließ es indeß, von ihm wie von Franz Müller, ein Geſtändniß 
ſeiner Schuld zu erpreſſen, obſchon darüber nirgends, auch nicht in 
deutſchen Kreiſen, ein Zweifel obzuwalten ſcheint. Trotz des ſchlechten 
Wetters hatte ſich doch ein ungeheurer Poͤbelhaufen zur Hinrichtung 


eingefunden. - 
Osmaniſehes Reich. 
Konſtantinopel, 21. Jan. Hairrulah Effendi iſt zum Ge⸗ 
ſandten in Teheran ernannt worden. 
Die Einfuhr verfälſchter Butter wurde verboten. 
Ein odeſſaer Brief beſtätigt, daß zwiſchen dem Duieper und Dnie⸗ 
ſter 120,000 Mann ſtehen. 
Ruſſiſche Agenten werben auf den Archipelagus⸗Inſeln Seeleute an. 
Aſien. 
Ching. [Die Jeſuiten.] Der „Moniteur“ berichtet: Die 
ſind in China gleichzeitig Generale und Verkünder des katboliſchen 


uiten 
lau⸗ 


bens. Die kleine Armee, welche die Jeſuiten⸗Patres zur Verteidigung ihrer 1 


Niederlaſſung in Tohakio⸗iſchuan gemeldet haben, ſchlug eine Rebellenſchaar 
von der Secke des Pai⸗lieön⸗kiao, welche in Oſt⸗Tſchili zweihundert Kilo⸗ 
meter von Peking, wirthſchaftete, in die Flucht und befreite den Unter⸗ 
Statthalter, ſo wie die Behörden und Notabeln der Stadt Tſtan⸗Tſian, 
die von den Rebellen am nächſten Tage hingerichtet werden ſollten. Dieſe 
Armee der Jeſuiten ift ſiebenhundert Mann ſtark, beſteht aus chineſiſchen 
Chriſten und wird 


7 


tſchuan commandirt. 


rn 


von Pater Leboncg, dem Procurator der Miſſion Tohaklo⸗ 1 
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eein braunkarrirter und ein roth 


Amerika. 

Buenos⸗Ayres, 11. Dezbr. [Exploſion.] Die Bevölke⸗ 
rung von Buenos⸗Ayres wurde geſtern durch ein ſchreckliches Ereigniß 
geweckt. Des Morges um 7 Uhr ließ ſich ein furchtbarer Knall ver⸗ 
nehmen; das Pulvermagazin in der Kaſerne am Retiro war in die 
Luft geflogen und hatte zu gleicher Zeit den ganzen linken Flügel 
des Gebäudes in die Luft geſprengt und unter den Trümmern deſſel⸗ 
ben zwei Compagnien der Artillerie, die von ihrer Uebung zurückkehr⸗ 
ten, begraben. Den Opfern wurde die ſchnellſte Hilfe zu Theil. 
Alle Truppen und eine große Zahl Bürger wetteiferten mit ein⸗ 

- ander, um die Ruinen wegzuräumen und die Unglücklchen, welche 
darunter lagen, zu befreien. Einige waren in einer wunder⸗ 
baren Art geſchützt worden, aber gegen fünfzig Perſonen waren 
getödtet oder ſehr gefährlich verwundet und man hat ſohr wenig 

Hoffnung, ſie am Leben zu erhalten. Die Exploſion war ſo heftig, 
daß der ganze Platz des Retiro mit Trümmern bedeckt war und daß 
die eiſernen Gitter der Fenſter mehr als 120 Fuß weit fortgeſchleu⸗ 
dert worden ſind. Unter den aufgehäuften Ruinen fand man zer⸗ 
riſſene Glieder und Trümmer menſchlicher Körper ohne irgend eine Form. 
Gerade 12 Stunden vorher promenirte der größte Theil der Bevölke⸗ 
rung auf dem Platze vor der Kaſerne und mehr als zweihundert 
Wagen und Reiter befanden ſich, um die Militärmusik zu hören, an 
derſelben Ecke, die am andern Morgen in die Luft flog. Die Kaſerne 
enthält gewöhnlich kaum einige Pfund Pulver, man hatte aber gerade 
jetzt eine größere Quantität dahin geſchafft, um dem Belgranofeſte zu 
Ehren, das heute gefeiert wird, Salven löſen zu konnen, und wahr: 
ſcheinlich find die Vorſichtsmaßregeln vernachläſſigt worden. Durch die 
Exploſton hat keine Civilperſon der Stadt das Leben verloren. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 
Turin, 28. Januar. In einem Artikel der „Gazzetta ufficiale“ 
beißt es: Die Regierung ſei bei den Demonſtrationen am 25. und 
26. d. M. nicht eingeſchritten, wohl aber bei denen am 27ſten, weil 
bei den letzteren die Zuſammenrottungen zahlreicher geworden wären. 
Die Nationalgarde habe die Rädelsführer arretirt und dadurch ſei die 
Ruhe wiederhergeſtellt worden. Die Stadt habe keinen Antheil an den 
gedachten Vorfällen. Die Regierung fühle die Verpflichtung, der Na⸗ 
tionalgarde für ihre Haltung das ehrenvollſte Zeugniß zu ertheilen. 

(W. T. B.) 
Paris, 29. Jan. Thouvenel, Senator und ehemaliger Miniſter 

der auswärtigen Angelegenheiten iſt, 46 Jahre alt, geſtorben. 


n Breslau, 30. Jan. [Feuersgefahr.] Geſtern Früh bald nach 
4 Uhr rückte die Feuerwehr nach dem Grundſtücke Schweidnitzerſtr. Nr. 31, 
wo ein Schornſteinbrand ausgebrochen war und um 6 Uhr nach der alten 
Sandſtraße Nr. 10, wo ebenfalls ein, wenn auch unbedeutender Schornſtein⸗ 
brand ſtattfand. In beiden Fällen wurde die Gefahr ſchnell beſeitigt. 


„% Breslau, 30. Jan. [Ehrenpromotion.] Die philo⸗ 
ſophiſche Facultät der hieſigen Univerfität hat dem Herrn Ober-Berg⸗ 
Rath M. Websky hierſelbſt in Anerkennung ſeiner wiſſenſchaftlichen 
Verdienſte auf dem Gebiete der Mineralogie die Doctorwürde honoris 
eausa verliehen. Die das Verdienſt bezeichnenden Worte des Diploms 
lauten: „et ingenii acumine et doctrinae copia insigni cum de 
mineralogia universa tum de erystallographia multis et praeclaris 
eommentationibus ad nostrae hujus Silesiae thesauros fossiles 
indagandos atque enucleandos maximam partem spectantibus 
optime merito.“ Dem Vernehmen nach beabſichtigt Herr Websky, 
ſich an der hieſigen Univerfität als Docent zu habilitiren. 


Breslau, 27. Jan. [Kaufmänniſcher Verein.] 1) Vor der 
Wahl des Vorſtandes, welche den hauptſächlichſten Akt heutiger General⸗Ver⸗ 
ſammlung bildete, machte der Vorſitzende folgende geſchäftliche Mittheilung. 
— Der Verein hat ſich im Jahre 1862 mit der Bitte an den Hrn. Juſti⸗ 
Miniſter gewendet, er möge die Emanirung eines Geſetzes veranlaſſen, daß 
alle Auszahlungen der Gerichte, ſowohl am Orte als nach auswärts, ohne 
Beſchränkung der Summe, unmittelbar der Poſt zur Beförderung an den 
Empfänger übergeben werden und der Poſtſchein reſp. der Inſinnationsſchein 
als Quittungsbelag audreiche, anſtatt ſolche durch Requiſition des zuſtehen⸗ 
den Gerichtes, eine höchſt zeitraubende, mit Umſtändlichkeiten und Koſten für 
den Empfänger verknüpfte Manipulation, die ſich in dem modernen Ge⸗ 
ſchäftsgange überlebt hat, dieſen perſönlich in beſonderen Terminen auszu⸗ 
zahlen. Der Hr. Juſtizminiſter machte in einer perſönlichen Unterredung 
dem Vorſitzenden die Anlage, wie wir in dem Sitzungsreferate dieſer Zeitung 
vom 27. November 1863 mitgetheilt haben, daß dem Wunſche des Vereins 

durch Emanirung eines neuen Geſetzes genügt werden ſolle, und zwar bis 
50 Thlr. ohne Bedingung, höhere Summen aber nur, wenn der Empfangs⸗ 
berechtigte die Poſtſendung auf ſeine Gefahr verlange, weil die Poſt in ge⸗ 
wiſſen Fallen, wie bei Force magaers (7) keine Garantie leiſte. In der That 
bringt die „B B. Zeitung“ von vorgeſtern die Nachricht, daß ein derarti⸗ 
ger Entwurf nunmehr dem Abgeordnetenhauſe überreicht worden iſt. Nach 
demſelben ſollen Geld und geldwerthe Papiere aus den Depoſitorien bis zum 
Betrage von 50 Thlr. einſchließlich fortan den Empfängern durch die Poſt 
überfandt werden, Beträge über 50 Thlr. nur dann, wenn die Ueberſendung 
von den Empfängern mündlich protocollariſch oder ſchriftlich mit vidimirter 
Unterſchrift verlangt wird, in welchen Fällen der Poſtſchein als Rechnungs⸗ 
8 Kan 5 . 
enn diefe Thatſache an und für ſich ſchon erfreulich iſt, fo erſcheint es 
für den Verein, der dieſes ins Leben gerufen hat, als Ehrenſache, dieſe mich: 
tige und hoͤchſt zeitgemäße Erleichterung recht bald ins Werk geſetzt zu ſehen, 
und es wäre zu wünſchen, wenn die Herren Abgeordneten von befreundeten 
Vereins⸗Mitgliedern auf die Wichtigkeit dieſer Vorlage hingewieſen würden, 
damit dieſelbe baldigſt zum Geſetze erhoben werden möchte. RN 

2) Der Vorſitzende giebt als ſtatiſtiſche Notizen, daß der Verein im ver 

gangenen Jahre 10 Vorſtands⸗ und 17 Plenar⸗Sitzungen abgehalten habe, 
an welchen letzteren 4 Vorträge ſeitens der Herren Aſſeſſor Milch, Director 
Dr. Steinbaus, Berghauptmann v. Carnall, Stadtgerichtsrath Prim⸗ 
ker, ſo wie eine Vorſtellung vom Maler Kieſewetter ſtattfanden. Die 
Mitgliederzahl betrug am Anfange des Jahres 1864 — 441, von denen 23 
ausſchieden und 65 neu hinzutraten, ſo daß dieſelbe am 1. Januar 1865 auf 
483 geſtiegen war. fi 

Nachdem der bewährte Schatzmeiſter Hr. Strempel den Stand der Fi⸗ 

nanzen zur Zufriedenheit der Verſammlung verkündet batte, erhebt ſich die⸗ 
ſelbe, auf Antrag des Hrn. Worthmann, als Zeichen des Dankes für die 
ee und ſehr thaͤtige Verwaltung des ausſcheidenden Vorſtandes. 

3) Es wird nun zur neuen Wahl geſchritten, und zwar, nach dem übli⸗ 

chen Modus, in zwei geſonderten Scrutinien. Der erſte Wahlumgang er⸗ 
geb als Reſultat zum Präſidenten Herrn Commiſſionsrath Dr. Cohn, mit 

2 gegen 3 Stimmen. Der zweite mit annähernd gleicher Majorität, zu den 
7 Vorſtands⸗ Mitgliedern die Herren Strempel, Schemionek, Auguft 
Tietze, Grüttner, Milch, Lange und Morgenthal, welche die Wahl 
wiederum annahmen. 5 

4) Bezüglich des Stiftungsfeſtes einigte man ſich auch dieſesmal wieder 
dahin, daſſelbe, wie üblich, durch ein Feſtmahl zu feiern. Dieſes Feſt findet 
am 24. Februar ſtatt, und läßt ſich wiederum auf eine recht lebhafte Bethei⸗ 
ligung ſeitens der Herren Mitglieder und Gäſte hoffen. 


Breslau, 30. Jan. [ Diebſtähle.] Geſtohlen wurden: Dorotheen⸗ 
gaſſe 2 24 Cinr. ſchwarzes 5 8 eine letnene Decke; Reuſcheſtraße 63 
arrirter Deckbettüberzug, ein braunkarrirter 


und ein rothkarxirter Kopfkiſſen⸗Ueberzug, ein Betttuch, zwei Frauenhemden 
und ein blaugeſtreiftes Militärhemde mit weißem Kragen; Neue⸗Schweid⸗ 
nitzerſtraße Nr. 6 von einem dajelbit unbeaufſichtigt ſtehen gelaſſenen Wagen 
ein Sad, gez. Dom. Zobkendorf, Kreis Neumarkt, in welchem ſich eine Pferde⸗ 
decke und zwei neufilberne Schellengeläute befanden; auf dem Federviehmarkte 
amſtathbauſe einem Dienſtmädchen aus der Taſche ſeines Kleides zwei Kaſſen⸗ 


ine, à 1 Thlr. » 4 
Wedel Beresla: zwei Gebett Betten mit roth und weiß geſtreiften 


e R. J. und R. L. verſehen, ferner eine weiße Piquee⸗Bett⸗ 


Gld., Juni⸗ 
36% — 7% Thl. 


n und mit theils lila kattunen, theils roth und weiß karrirten Webers ſcher 23% Thl. ab Bahn bez., Lieferung pr. 
en, € : \ 
tate, e rothe kattünene Bettdecke, mehrere Bettlaken, ein grauer Düffel⸗] Juni⸗Juli 22% — 7 Thl. bez., Juli⸗Aug. 


Ueberzieher, ein ſchwarzer Leibrock, ein j : 
wollene und kattunene Kleider von einem zwölfjährigen Mädchen. 
Polizeilich mit Beſchlag belegt: Eine angeblich gefundene Pferdedecke; 
ein Deckbett mit breit⸗, roth⸗ und weißgeſtreiftem Drill⸗Inlett ohne Zeichen; 
imei Deckbetten mit leinenem roth⸗ unogmweißgeftreiften Inlett von anderem 
Muſter, gez. (roth geſtickt) R. J. 3 und uch. weiß genäht R. L. 2; ein 
Kopfkiſſen mit roth⸗ und weißgeſtreiftem Inlett, gez. blau R. L. 6; ein Kopf⸗ 
ie mit geſticktem roth⸗ und weißgeſtreiften Inlett ohne Zeichen, zwei Kopf: 
kiſſen mit roth⸗ und weißgeſtreiftem Inlett, gez. R. J. 3 und reſp. R. J. 1; 
zwei weiße feine Bett⸗Vorſtecken ohne Zeichen; zwei leinene Betttücher, 

gez. R. L. 2, und 1 ohne Bann: ein lila geblumter kattunener Deck⸗ 
bett: und zwei lila geblumte Kopfkiſſen⸗Bezüge ohne Zeichen, ein roth⸗ und 
wetßkarrirter Deckbett⸗ und zwei roth⸗ und weißkarrirte Kopfkiſſen⸗Bezüge 
ohne Zeichen, eine noch feuchte weiße alte Bettdecke von grohem Pique ohne 
Zeichen, drei Stück rothe und weiße baumwollene Strümpfe ohne Zeichen, 
zwei ganz weiße Socken und eine halbvollendete weiße baumwollene, letztere 
mit 4 Stricknadeln und Baumwolle, erſtere gez. L. B. und reſp. A. Z. 2, 5 
gute weiße Handtücher Y mit herausgetrenntem Zeichen und 2 ohne Zei: 
chen), vier Frauenhemde (3 gez. L. 2. und 1 ohne Zeichen), ein Mannshemde, 
gez. A. L. 8, ein weiß⸗ und graugeſtreiftes ſeidenes Knüpftuch, zwei weiße 
Taſchentücher (1 mit ausgenäheten Kanten und den geſtickten Zeichen P. T., 
1 ohne Zeichen), ein größeres wollenes Halstuch mit Franſen mit blauem 
Grund und bunten Blumen, eine roſa kattunene Frauen⸗Sackjacke ohne Fut⸗ 
ter, ein grau und weiß kleinkarrirter Frauenrock, ein zertrennter oberhalb ab⸗ 
geſchnittener kattunener Frauenrock, Grund violet mit gelblichen Carrés und 
Blümchen, eine graugemuſterte wollene Schürze, ein buntkarrirtes Kinderleib⸗ 
chen, vier Stück grauleinene Säcke, gez. J. N. Obernigk, ein kleines Fäß⸗ 
chen, gez. 7% J. Herzig 23, ein verzinntes Trenſengebiß mit Haupt⸗Geſtell, 
ganz neu. 

Mortalität.] In der verfloſſenen Woche ſind excl. 4 als ſiererts 
Kinder, 45 männliche und 56 weibliche, zuſammen 101 Perſonen als hierorts 
geſtorben polizeilich gemeldet worden. Hiervon ſtarben im allgemeinen 
Kranken⸗Hoſpital 11, im Kloſter der barmherzigen Brüder —, im Kloſter 
der Eliſabetinerinnen 1, in der Diakoniſſinnen⸗Anſtalt Bethanien 1 und 
in der Gefangenen⸗Kranken⸗Anſtalt 5 Perſonen. (Pol. Bl. 


Oppeln, 29. Jan. [Berichtigung.] In dem Referat vom geſtrigen 
Tage über die Sitzung der Landarmen Direction muß es ſtatt: „Mühlenbe⸗ 
ſitzer Kachel aus Bogutſchütz, Kreis Beuthen“ heißen: „Erbſcholz Gebauer 
aus Alt⸗Tarnowitz, Kreis Beuthen.“ 


4 Woiſchnik, 23. Jan. [Der hieſige Handwerkerverein! be⸗ 
ging geſtern das Feſt feines einjährigen Beſtehens. Der Vorſtand, an deſſen 
pitze der bieſige Kämmerer Jen d. ſteht, hatte ein ſchönes Programm auf⸗ 
geſtellt und ſorgte auch für deſſen Durchführung. Von nah und fern hatten 
ſich Gäfte eingefunden, und der geſelligen Gemüthlichleit wurde reicher Tri ⸗ 
but gezollt. Den Höhepunkt der Heiterkeit und des Frohſinns erreichte die 
Feier bei dem von einigen Vereinsmitgliedern mit vielem Takte und Ver⸗ 
fländniß aufgeführten Luſtſpiele. Der Vorſtellung ging ein ſchwungvoller, 
von Herrn Baumeiſter Gräber gedichteter und vorgetragener Prolog voran. 
Den Schluß bildete ein gemüthliches Tanzvergnügen. 


— 


Meteorologiſche Beobachtungen. 
Der Barometerftand bei 0 Grd. Ba⸗ Luft: | Wind⸗ 
in Pariſer Linien, die Tempera⸗ Tempe⸗ richtung und Wetter. 
tur der Luft nach Reaumur. rometer, ] ratur. Stärke. 
Breslau, 28. Jan. 10 U. Ab] 326,74 | +1,0 | W. 3. Trübe. 
29. Jan. 6 U. Mrg | 328,62 — 2,0 W. 4. rübe. 
2 U. Nachm. | 329,4 | —06| W. 2. Trübe. Schnee 
10 U. Abos. 329,40 — 2,0] W. 0. N Bedeckt. Schnee. 
30. Jan 6 U. Mrg.] 32876 — 1,6] S. 1. Wolkig. 


Breslau, 30. Jan. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 14 F. 10 3. U.⸗P. 1 F. 10 3. 
4 Eisſtand. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 
Paris, 28. Jan., Nachm. 1 Uhr. Bei Abgang der Depeſche wurde die 
9590 ai zu 67, 25, Credit⸗Mobilier zu 975, Italien. Rente zu 65, 30 
ehandelt. 
8 Paris, 28. Jan., Nachm. 3 Uhr. An heutiger Börſe war für alle Effel⸗ 
ten ſtarke Nachfrage. Die Hauſſe machte angeſichts der bevorſtehenden Liqui⸗ 
dation große Anſtrengungen. Die Zproz. begann zu 67, 25, wich auf 67, 20, 
ſtieg bis 67, 30 und wurde ſchließlich in minder feſter Haltung zu 67, 15 ge⸗ 
handelt. Beunruhigende Gerüchte aus Turin, die gegen Ende der Börſe eins 
trafen, blieben ohne Einfluß. Nur waren alle Werthpapiere, die anfangs 
begehrt waren, mehr angeboten. Conſols von Mittags 12 Uhr waren 89% 
gemeldet. Schluß⸗Courſe: Z3proz. Rente 67, 15. Ital. 5proz. Rente 65 
15. Zproz. Spanier —. Iproz. Spanier —. Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗ 
Aktien 453, 75. Credit⸗Mobilier⸗Aktien 967, 50. Lomb. Eiſend.⸗Aktien 543. 75. 
London, 28. Januar, Mittags. Mit dem Dampfer „Etna“ ſind Nach⸗ 
richten aus Newyork vom 14. d. in Queenſtown eingetroffen. — Der Wechſel⸗ 
Cours auf London war 241, Goldagio 119, Baumwolle 110, Bonds 109%. 
London, 2% 8 Nachm. 4 Uhr. Wetter kalt. Conſols 89%. Iproz. 
Spanier 40%. arbinier 79 Mexikaner 28. 5proz. Ruſſen 91. Neue 


Ruſſen 89%. Silber —. Türk. Conſols 51%. g 
Wien, 28. Jan. Sehr angenehm. 5proz. Metalliques 72, 40. 1854er 
Looſe 89, 25. Bank⸗Aktten 814, —. Nordbahn 187, 50. National⸗Anleihe 


80, 15. Credit⸗Aktien 191, 70 Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Cert. 207, 30 
Galizier 225, 50. London 114, 30. Hamburg 86 50. Paris 45, 45. Gold 
. Böhm. Weſtbahn 164, 50 Neue Looſe 127, 75. 1860er Looſe 96, 40. 
Lomb. Eiſenbabn 248, —. Neuefte Lotterie⸗Anleihe —, Neueſte Anleihe — 
rankfurt a. M., 28. Januar Nachm. 2 Uhr 30 Minuten. Börſe 
ziemlich feſt. Schluß ⸗Courſe: Ludwigshafen ⸗ Bexbach 146. Wiener 
Wechſel 102%. Darmſtädter Bank⸗Aktien 237. Darmſtädter Zettel: Bant 
255. Sproz. Metalliques 60%. 4 proz. Metalliques 54%. 85 fer Looſe 
75%. Oeſterr. National⸗Anl. 68%. Oeſterr.⸗Franzöſ. Staats ⸗Eiſenbahn —. 
Oeſterreich. Bank⸗Antheile 834. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 195%, Oeſterr. 
Cliſabet⸗Bahn 117½ B. Rhein⸗Nahebahn 27%. Heſſiſche Ludwigsbahn 133 B. 
1860er Looſe 84%. 1864er Looſe 90%. Böhm. Weftbahn 72. Finnländ. 
Anl. 85%. 6% Vereinigte Staaten⸗Anl. pr. 1882 49%, 
amburg, 28. Jan., Nachm. 2½ Uhr. Sehr feſte Börſe bei ruhigem 
Geſchäft. In Norddeulſchen Bankaktien weſentlich weniger Gejchäft wie geſtern. 
roſt, ſtürmiſch. Schluß ⸗Courſe: National⸗Anl. 68%. Oeſterr. Credit⸗ 
Ittien 82%. Vereinsbank 107, Norpdeutſche Bank 117%, Aheiniſche 
107%. Nordbahn 72%. Finnländ. Anleihe 82%. proz. Verein. Staaten: 
Anleihe pr. 1862 45%. Disconto 4%. 1 2 
Hamburg 28. Jan, [Getreidemarkt] Weizen und Roggen loco 
wie auswärts feft, doch geſchaftslos⸗ Del Mai 25%, Oktbr. 25%, feſt. 
Kaffee, nur kleine Partien gehandelt. Zink, ruhiger Markt. 
Liverpool, 28. Jan, Nachm. 1 Uhr. [Baumwolle.] 2000 Ballen 
Umſatz. Preiſe 4% niedriger. 


Berlin, 28. Jan. Der Geſchäftsgang war heute weſentlich lebhafter, 
fager für viele Papiere bemerkbar und die Coursrichtung vielfach eine 
ſteigende. Neben öſterreich. Creditactien, die beſſer bezahlt wurden, traten 


auch Lombarden bei etwas gehobenem Courſe in den Vordergrund. Mainzer 


verkehrten rege, wobei die höchſte Notiz von geſtern überſtiegen wurde; von 
Nordbahn gingen große Summen zu beſſerem Preiſe um, nur zuletzt blieben 
wieder eher Abgeber. Für viele andere Bahnactien war gute Frage am 
Markt, die namentlich Niederſchleſiſche Zweigbahn um 1%, Procent hob. 
Großes Geſchäft entwickelte ih in 6% amerik. Anleihe bei gehobener Notiz 
auf die Nachricht, daß Goldagio aus Newyork 114 gemeldet jei (aus Frank 
furt wurde der Cours der Anleihe 49 —50 telegraphirt), ebenſo pouſſirte 
ſich ruſſ. Prämien⸗Anleihe bei guten nee Von Banks und Credit: 
Papieren bezohlte man Darmſtädter in Poſten abermals höher, auch Genfer 
wurden mehrfach zu unverändertem Werthe umgeſetzt. In preuß. Bank⸗ 
Antheilen gingen abermals Summen um, doch gab der Preis derſelben wie⸗ 
der etwas nach; ſonſt blieb die Stimmung den Bankactien günſtig und wir 
begegnen mehrſach abermaligen Coursaufbeſſerungen. Preuß, Fonds zeigten 
ſich ſehr feſt, 4, % Anleihefund Staatsſchuldſcheine begehrt, convertirte und 
Prämien⸗Anleihe, letztere % tbeurer, waren aber eher angetragen, von Pfand 
briefen erfuhren einzelne bei Frage mäßige Erhöhungen. Die Borſe schloß 
beſonders auch für die öſterr. Effekten in feſter Haltung. (B.- u. H..) 


Berlin, 23. Jan. Weizen o 45 57 Thi. nab Qualitat. — 
Rog gen loco neuer 35— 7 Thl. ab Bahn bez, Jau. 34—7 Thl. bez. 
und Br., Jan. Febr. 34% Thl. bez. und ld, 7 Thl. Br., Arünjahr 33% 
—34 Tl. bez. und Gld., % Thl. Br., Mat- Jun, 35 Th. Br, 34% Tbl. 

N. 357 —36 Thl. bez. und Br., 35% Thl. Gld., Juli⸗Aug. 
bez. — Gerſte, habe und Heine 27--33 Thl. pr. 1750 Pfd. 
Hafer loco 20%—23% Thl., feiner . 5 1 55 

5. Jan.⸗Febr. 2 4 

Thl. nominell, Frühjahr 21% Thl. bez. und Br., Mai⸗ Juni 21% Thl. bez., 
23% Thl. Br., 23 Th, Gld. — 


rr 


chwarzer Tuchrock und eine Anzahl 
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N FE 


„Br., 
A A 14% Thl. 
ſt geſchaftslos und fin» 


Gekündigt 
befeſtigte ſich 


Berliner Börse vom 28. Januar 1865. 


Fonds- und Geld-Course. Eisenbahn-Stamm-Aotien. 
Freiw. Staats-Anl. ‚41411024, B. 85 
Staats-Anl. von 185905 h 105% bz. Dividende pro 1862 1863 Zf. 
dito 0,5214 97¼ bz. Aachen-Düsseld.] 3½ | 3½ 1314499 G. 
dito 185304 . @. Aachen-Mastrich| — | — 44 |40 bz, 
dito 1854|41/g 1 Y bz. Amsterd.-Rottd..| 6 64, a |113 6. 
dito 1855|4491102%, bz. Berg.-Märkische.| 6 6 4 135 % bz. 
dito 1856|411g 102%, bz. Berlin-Auhalt J 81 N 4 1184, G. 
dito 1857/41, 102%, bz. Berlin-Hamburg | 61 7 4 al bz. 
dito 1858[448 10 2½ bz. Berl.-Potsd.-Mg..|14 14 4 206 bz. 
dito 18641415 102%, bz.  |Berlin-Stetti 1% 8½% 4 134% ba. di. b 
Staats-Schuldscheine3½ 91 bz. Böhm. West — — 6 157 5. 
Präm.-Anl. von 18553491128 E. Breslau-Freib ...| 8 g. 4. 1834 7 
Berliner Stadt-Obl. ‚419 102% B Cöln-Minden.., 12% 124% [34,119 
2 Kur- u. Neumärk, ah 87% G Cosel-Oderberg..| Ya 1½ |4 65% . 
2 Pommersche. . 3% 87 8. dito St.-Prior. — — 4½f83½ G. 
3) Posensche 4 — — dito dito — e 9945 B. 
2 dito ll — — Galiz.Ludwigsb. | — — 66 [99493%bz. (i.D.) 
2 / dito neue . . q 4 |95 bz. Ludwigsh.-Bexb.| 9 9 4 145 6. 
(Schlesische . . 34½92½ br. Magd.-Hlalberst. 2½ 22% 4 215 bz. 
3 Kur- u. Neumärk. ] 4 |97% bz. Magdb.-Leipzig..]17 17 4 252 bz 
2 Pommersche 4 97½ ba. Mainz-Ludwigsh] 71 7 4 130 131½ ba. 
& Posensche 4 1951 * Mecklenburger. .| 2 2% 4 77 ½ ba. u. B. 
5(Preussische...... 4 197% B. Neisse-Brieger. .| 4% 4½ 4 [851% ba. 
) Westph. u. Khein.4 |97% bz. Niedrschl.-Märk.] 4 4 44 ſor bz 
2 Sächsische 4 98% G. Niederschl.Zwgb| 2½3 % 4 27 bz 
Schlesische 4 si} 6. Jordb., Er. Wilh. 155 7% 4 % 4 74 be 
Louisd’or 110% G. est Rkn. 87 J be. Oberschles. A tee 10 % 3% lag be. 
Goldkronen 9.6%, G. (Poin.Bin.— — dito B. 0 15 2 0 . 
dito G. 10 ½ f 10½ 1311159 bz. 
Ausländische Fonds. Oestr-Er. Sg. Bes |5 [5 bd. 
Oesterr. Metalliques. /5 63% bz. Oest. südl. St.-B.| — 8 — 11451, 148 bz. l. D.) 
dito Nat-Anl. „5 |8974470%% b.. |Oppein-Tarn....) 21 Jh j4 04% 
dito Lott.-A. v.60 ß 84½ % b. |rheinische...... 6 6 4 10 % v⸗ 
dito dito 64/— 51 ½ ba. dito Stamm- Pr.] 6 6 4 111%, G 
dito Bier Pr. -A. 4 76% ©. Rhein-Nahebahn] — | — 3 110 b 
dito Eisenb.-L. . — 14½ bz. Ehr. rf. K. Gldb. ] 4½ 8, 3½ 1% 8. 
Russ.-Engl. Anl. 18625 8 ½ bz. Stargard-Posen. .| 6 m 317997 B. (i D.) 
dito Holl. Anl. 1864 88% B. Thüringer +» 7, 17 4 1284, br. 
dito Poln. 8 u * u. B 
Poln.Pfandbr. III. Em. 2. 
Poln. Obl. 4 500 Fl. J4 604% etw. ba Bank- und Industrie-Papiore. 
dito à 300 Fl. ö 920% 0 
1 5 M Berl. Kassen-V. ] 51% 6 126 ½% G. 
ni BL Braunschw. 8.3 4 — 


Kurhess. 40 Thlr. 54 @ 


Stetw. o. u. G. 
16 


0 Bremer Bank. .. 116 B 
Baden. 35 El. Loose.— 30 B._ Danger Baal 1 Bis 107 bz. u. G 
Eisenbahn-Prioritäts-Aotien. Harms. Zettelb.] 9 6 101 B., 
Berg.-Märkische,..... 4191102 @. Geraer Bank 7¹ 7 1074 G 
410 ii. a 1 ba. Gothaer». 5 ff A . 8 
dito 1v.14131994, 8. Hannoversche B. 5 Bu, 101 G. 
dito III v. S348 415 82% B. Hamb. Nordd. B.] 6 6 117%, etw. bz 
Cöln-Minden... . 41131102 bz. „ Vereins-B ie 613ꝰF—d 107% bz 
dito 11.5 [105% 6. Königsberger B. 51 | 3% 104½ @. 
dito 4 — - — Luxemburger B.|10 9 4 85 be. 
dito IIIa 92½% B Magdeburger B.] 40% sah 10114 ba. 
dito 41/1101 @. bosener Bank 510 4 102% ba. 
dito va %% B. Preuss, Bank.-A.| 6% (7% 4% 152% i. P. ba. 
008.-Oderb. (wilh,) Ja 90 8. hüringer Bank.] 3 4 4 177% G. 
Galiz. Ludwigsb. . . 5 84 ba, Weimar 1 1 51% 99% m ohr bz. 
Niederschl.-Märk. 4 904 B. 
ne Berl. Hand.-Ges.| 9 8 113 ba. u. 0. 
dito 1.8 [Dar D3 Coburg.Credb.A.| 8 7 99,100i ‚P.bz.u.G 
2 dito IV. 411017, @ Darmstädter „„ 6½ | öl 93360 1 P. ba 
eee Zweigb. Dessauer „ — 7 I 1. er dz 2 
itt. CWG. 0 r is. „An 7 1 2. U. 
Oberschles. A. .....- 2 96 G. eee Geld 4 215 ai 12 % bz. 
— . bee lg] — — Leipziger 5 5 4 5 1 8 we 
od tr Meininger 37, etw. bz. 
dito P. . 4 04% 6. Moldauerbäs.-B.| po 2½ 300% etw.ba.u B. 
N ara Oesterr. Oredb. A gi H 0 Ya iD.) 
a A 85 8 Ver. etw. ba. 
Oest.-Franz . 4 2501, b. e 1 
Oest. südl. St.-B. 8 [246 13. 
Rhein. v. St. gar. 44½ 101% ba. Minerva. . . — — 66 1284 G 
Rhein-Nahe-B. gar 4% 100% bz. Fbr.v.Eisenbbfd.| 8½ 8 5 110 B. 
Weohsel-Course. 
Amsterdam 250 Fl.. . .|IOT.]144 bz. Augsburg 100 Fl.. 2 M.5ß. 22 ba 
dito dito 2 M. 134 bz. Leipzig 100 Thlr. . 8 T. rs 4. 
Hamburg 300 Mk ..8 161 Fe) ao 10 2% 6 
dito dito 2 M. 151% bz. Frankfurt a. M. 100 Fl. 4 M.|56. 24 br 
London 1 Lost... 3 M. (6. 20%, bz, Petersburg 100 8. R. . W. 8 he ba. 
Paris 300 Ercs. 2 M. 80 % bz. dito dito 13 M. 88 ½ be. 
Wien 150 Fl.. .. 8. T. 87 4 bz. Warschau 90 8. R. . 8 T. 110 bz. 
dito dito 2 M. J86 % ba Bremen 100 Thlr.. . . 8 T. 110% ba. 


4 Breslau, 30. Jan. Wind: Sud-Weſt. Wetter: Schneetreiben. 
Thermometer Früh 1% Grad Kälte. Ungeachtet der nur mittelmäßigen Zu⸗ 
fuhren zeigte ſich die Kaufluſt beſchräntt und waren Preiſe ſchwach bes 


auptet. 
0 Wei en wenig beachtet, pr. 84 Pfp. Ih ef. weißer 52 63 Sgr., gelber 
50—57 Sgr., feinfte Sorte über Notiz 1 aliziſcher und polniſcher 
weißer 50 60 Sgr., gelber 50 — 56 Sgr. feinſte Sorte über Notiz bezahlt, 
erwachſener Weizen 45—49 Sgr. — Roggen flau, pr. 84 Pfd. 38 bis 
41 Sgr., feinſte Sorte 42 Sgr. bezahlt. — Gerſte ſtill, pr. 74 Pio. weiße 
36—37 Sgr., gelde 28— 1 Sar. Hafer ruhig, pr. 50 Pfd. 24 —27 Sgr. 
Erbſen und Wicken gefragter. — Deljaaten wenig Umſaß. — 
Lupinen wenig beachtet, 250 Scleſicch Bohnen geſucht. — Schlaglein 


feſt — Rapskuchen 4 Sgr. pr. Ein. 

f Sgr. pr. Schff. Sgr. pr. Schff. 
Weißer Weizen, alter 60—6—73 Erbſen 8 58 62 
2 7 neuer 57—61—64 Lupinen . 506575 
Gelber Weizen, alter 58 64 68 Bohnen a 78 85 
4 „Neuer 51-53 57 Sgr. pr. Sacks 150 Pfd. Brutto. 
Erwachſener Weizen 454749 Schlag⸗Leinſat. 155-175 193 
Roggen 38 4042 Winter⸗Raps 176 206 221 
Gerſte, nere 28—31—37 Winter⸗Rübſen 173 193 208 
Hafer, neuer 2325 27 Sommer⸗Rübſen 150 173 183 


Rohes Rübb! 125 Str, loco und Januar 12 Thlr. Br., pr. Früt abr 
11% Thlr. Br. Spiritus pr. 100 Quart & 80% Tralles loco 12% Thlr., 
Januar 12% Thlr., pr. Frühjahr 13% Thlr. 
TCb(f0fſfpffpfffpffff f // ⁰ / 
Theater⸗ Repertoire. 8 

Montag, den 30. Jan. Benefiz für Fräul. Albing Heintz. Gaſtſpiel 
des Hrn. Alexander Liebe. Nl et „Macbeth.“ Trauer: 
fpiel in 5 Alten bon Shakeſpeare, für die deutſche Bühne bearbeitet von 
Schiller. (Macbeth, Hr. Alexander Liebe.) a 

Dinstag, den 31. Januar. Gaftfpiel der königl. Hofſchauſpielerin Frau 
Auguſte Formes. Zum ſiebenten Male: „Zehn Mädchen und kein 
Mann.“ Komiſche Operette in 1 Akt von Franz von Suppe. Vorher: 
„Frauenkampf.“ Luſtſpiel in 3 Akten, nach Seribe von Olfers. (Gräfin 
b. Autreval, Frau Formes.) 


— ͤ— —— — — —— —— —¾ 
Gemälde ⸗ us ſtellung, 1 1. 
Verkauf von ſchönen und preiswerthen Oelgemälden. [599] 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein, 
Drud von Graß, Barth je Comp, (W. Friedrich) in Breslau. 
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